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Für Sie unterwegs war: Sascha Erni

Lehrstellenforum
Wattwil Am Samstag fand in
Wattwil das Lehrstellenforum
Toggenburg statt. Hunderte Ju-
gendliche informierten sich bei
über 70 Lehrbetrieben zu den
verschiedensten Berufen. Ange-
sichts des grossen Angebots
konnten sich die Interessierten
einen guten Überblick über die
vorhandenen Möglichkeiten
verschaffen.

Attraktivität und Sicherheit
sind gleich wichtig
Von Pascal Spalinger

Auch im Toggenburg sowie in
der Region See-Gaster hat die
Grümpelturnier-Saison wieder
begonnen. Die verschiedenen
Veranstalter unternehmen ei-
niges, um für Unterhaltung so-
wie die Sicherheit der Teilneh-
menden zu sorgen.

Region Die ersten Grümpelturnie-
re imToggenburgwie ennet demRi-
cken gehören bereits der Vergan-
genheit an. Erfolgreich durchge-
führt wurden bereits die Grümpel-
turniere in Ernetschwil und Wattwil
sowie der Städtlicup in Uznach. Am
nächsten Wochenende steigt das
Grümpelturnier in Bütschwil, am 1.
Juli ist Ganterschwil dran. Vom 6.
bis 8. Juli wird das legendäre Tur-
nier in Ebnat-Kappel durchgeführt,
und am 19. August ist die Reihe an
St. Peterzell sowie am 25./26. Au-
gust an Walde. Zudem findet unter
anderem auch in Mosnang ein
Grümpelturnier statt. An allen Tur-
nieren soll der Spass an der Bewe-
gung im Vordergrund stehen. Des-
halb werden an verschiedenen Or-
ten nicht nur die Resultate der Fuss-
ballspiele in die Wertung aufge-

nommen, sondern auch jene von er-
gänzenden Plauschspielen. So ent-
hält etwa der Pläuschlercup in Büt-
schwil neben Fussball auch noch
Jassen und Seilziehen, und in St. Pe-
terzell müssen sich die Akteure am
Töggelikasten beweisen. In Büt-
schwil kann man zudem auch noch
an der Dorfolympiade teilnehmen.

Schutz wird grossgeschrieben
Damit das Mitmachen an Fussball-
Grümpelturnieren auch wirklich
zum Spass wird, legen die Veran-
stalter viel Wert auf Sicherheits-
massnahmen. So sind überall Fuss-
ballschuhemitStollenverboten,und
Schienbeinschoner sind an den
meisten Orten ebenfalls Pflicht. Und
nicht zuletzt wird überall darum ge-
beten, zwischen den Partien nach
Möglichkeit auf den Genuss von Al-
kohol zu verzichten. Denn wie for-
mulierte der deutsche Komiker Fred
van Halen mal so schön? «Alkohol
fördert nicht das Können, sondern
dasWollen.» Zwar sind Unfälle auch
ohne Alkoholkonsum möglich,
können aber so auf ein Minimum
beschränkt werden. Einige Veran-
stalter arbeiten bezüglich Turnier-
sicherheit im Rahmen der Aktion
«Sicherheit an Grümpel- und Fir-

menturnieren» mit der Unfallver-
sicherung Suva zusammen. Die
Veranstalter profitieren von einer fi-
nanziellen Unterstützung und Si-
cherheitspaketen, die zur Verfü-
gung gestellt werden. Im Gegenzug
setzen die Organisatoren nur aus-
gebildete Schiedsrichter ein sowie
ein Schienbeinschoner-Obligatori-
um durch, und sie sind verpflichtet,
Sicherheitshinweise der Suva in
Reglement und Turnierheft zu ver-
öffentlichen. In Ebnat-Kappel bei-
spielsweise hat man mit der Suva-
Zusammenarbeit in den letzten Jah-
ren gute Erfahrungen gemacht und
arbeitet auch heuer wieder mit der
Versicherung zusammen.

Unterstützung ab 20 Teams
Auf die Suva-Unterstützung wird in
Walde verzichtet, wie Vereinsprä-
sident Marcel Gadient erklärt. Man
habe das Thema zwar schon ein
paarmal diskutiert, aber die Kosten
für die verlangten lizenzierten
Schiedsrichter seien zu hoch. Der
Verein habe keine eigenen Unpar-
teiischen, weshalb man welche von
auswärts aufbieten müsste. Einen
anderen Grund, weshalb sein
Grümpelturnier nicht von der Suva
unterstützt wird, nennt Pascal Häs-

sig vom OK des Uzner Städtlicups.
Früher sei man unterstützt worden,
danach habe die Suva jedoch das
System geändert und unterstütze
nur noch Anlässe, an denen min-
destens 20 Teams teilnehmen wür-
den. «Bei uns haben in den letzten
Jahren 17 oder 18 Equipen teilge-
nommen, was leider nicht reicht.»
Man sei immer froh gewesen umdie
materielle und finanzielle Unter-
stützung. Das Turnier in Uznach fin-
det allerdings auch jetzt noch mit
Suva-Schiedsrichtern statt, nur
werden diese von den Veranstal-
tern entlöhnt. Aus dem gleichen
Grund wird auch das Grümpeltur-
nier in Ernetschwil nicht von der Su-
va unterstützt, wie Andrea Bleiker-
Lieberherr auf Anfrage bestätigt. In
Ernetschwil seien vor allem Schü-
lerteams im Einsatz, nur fünf bis
zehn Teams bestünden aus Erwach-
senen. Man stelle jedoch allen
Teams Schienbeinschoner zur Ver-
fügung, und es sei auch immer je-
mand auf dem Platz, der erste Hilfe
leisten könne. Wenn sich Grüm-
pelturnier-Teilnehmende an die
elementaren Regeln halten, sollten
gravierende Unfälle in Zukunft Aus-
nahmen sein, und der Spass wird
noch grösser werden.

Das Grümpelturnier Ebnat-Kappel wird von der Suva unterstützt. zVg

«Risi Winds» waren
in Gommiswald
Wattwil Eindrücklich bewies die
Bläserklasse von Roger Sachser,
die «RisiWinds»Wattwil, am kan-
tonalen Jugendmusiktreffen in
Gommiswald ihr Können. Sich
neben verschiedenen Jugend-
musikformationen einer Fachju-
ry zu stellen, verdient besondere
Beachtung. Erstaunlich, wie die
Jungbläser – ohne Lampenfieber
– ihr Wettspielstück gekonnt vor-
trugen. Dazu beigetragen hat si-
cher auch die musikalische Lei-
tung von Anita Grob, die mit viel
Erfahrung und Begeisterung die
Blasmusik den Schülern vermit-
telte. Die Jungmusikanten sind
gemeinsam mit der Musikgesell-
schaft Wattwil am Risi-Ständ-
chen vom Donnerstag, 28. Juni,
um 19.30 Uhr nochmals zu hö-
ren. An ihrem Abschlusskonzert
geben danach die 6.-Klässler den
neuen 5.-Klässlern das Instru-
ment weiter. Sein letztes Konzert
mit der MG Wattwil wird ebenso
Dirigent Christoff Berger geben.
Weitere Ständchen der MGWatt-
wil: 21. Juni: Ständchen Kronen-
wies, 6. Juli: Ständchen Ricken
(mit MV Ernetschwil). pd

Die «Risi Winds» zeigen ihr Können. zVg

Schnellfahrer
Eschenbach Am Sonntag, in der
Zeit zwischen 11.50 und 17.40
Uhr, sind auf der Autobahn A53
in der mit 80 km/h beschilderten
Zone mehrere Schnellfahrerin-
nen und Schnellfahrer unter-
wegs gewesen: Diverse gemes-
senmit 110 km/h, 47-jähriger Au-
tofahrer mit 111 km/h, 42-jähri-
ger und 52-jährigerAutofahrer,
mit je 112 km/h, 20-jähriger Au-
tofahrer, gemessenmit 113 km/h,
52-jähriger Autofahrer, gemes-
senmit 113 km/h, 65-jähriger Au-
tofahrer, gemessenmit 114 km/h,
45-jährige Autofahrerin, gemes-
senmit 116 km/h, 71-jähriger Au-
tofahrer, gemessenmit 117 km/h,
53-jähriger Motorradfahrer, ge-
messen mit 124 km/h. kapo
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